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Deutfchland.
Berti », 25. August 19 .) 3.

„. Q Tcmonstration gegen den Katholikentag .
schon in früheren Jntzrcn , so beabsichtigt die

Sozialdemokratie auch diesmal eine Gegendemonstration
.Ligen den Katholikentag , der bekanntlich am 29 . August

Breslau beginnt , zu veranstalten ; eS wird eine
-Massenversammlung der BrcSlaucr Sozialdemokraten
geplant , in der einer der hervorragendsten Parteiführer
Brechen soll . Auch die Freireligiöse Gemeinde und die
^ eslauer Gruppe der Demokratischen Vereinigung hat
Aerfjir Oberst Gädke gewonnen , der dar Thema „ Ritter
" "d Heilige " behandeln wird .

O ^ i«, Reichstagswahlkreis Landsberg a . W -
^ " tdin sieht es kunterbunt im Kandidatenwcchsel aus .
^ ir von der literalen Partei ausgestellte Kandidat ,
Generalsekretär Weinhausen -Berlin , hat seine Kandidatur
Mckgezogen , da sie auf Schwierigkeiten stößt , die die

^ !"lgkeit der liberalen Stimmabgabe gefährden würden ,
^ e liberale Partei hat anstelle von Weinhauscn den
esutsbesitzer Schoepp in Blausdorf bei Soldin , den

Origen liberalen Gutsbesitzer im Kreise Soldin , alr

Kandidaten ausgestellt . Zwischen der liberalen und
«ationalliberalen Partei fanden Einigungsverhandlungen
? 5tt , Schoepp gemeinsam als Kandidaten aufzustellen ,

indes an der ablehnenden Haltung der National -

oralen scheiterten , nicht zum tvcnigsten infolge der Er¬

uierung über die Vorgänge in Koburg . Gleichzeitig
? "cht sich nun auf dem Lande in den Kreisen der kon-
lrrvativen Partei eine Bewegung gegen den von der

Parteileitung ausgestellten Kandidaten , AltgcrichtSrat
Hoi,chke - Loldin , bemerkbar . Dabei wachsen natürlich

Baden .
RntlsSrtibr , 25 August 1903 .

Stille iiöliigliche Hoheit der (Lrobherzog haben
VnLdigsl geruht , die nachgcnanxtcn Beamten landesherrlich
anzustellen : die Revisoren Otto Waßmer und Hermann
Klenlier beim Ministerium de » Innern , die Revisoren
bei Bezirksämter « Kart HaaS in Tonaueschingen , OSkar
Waizenegger in Konstanz , Wilhelm Herrcl in Bruch¬
sal. Otto Müller in Eberbach , den Revidenten Georg Adolf
Riegcr beim Bezirksamt Rastatt , diesen unter Ernennung
»um Revisor ; die Registratoren bei Bezirksämtern Karl
«Bebel in Pforzheim , August Faß in Lahr , Konrad
Cchühle in Lörrach , Friedrich Klingmann in Heidel¬
berg , August Gr eurer in Ucberlingen , Heinrich Teubn er

MoSbach , August Hämmerle in Freiburg , Friedrich
^ iefenbacher in Karlsruhe . Joseph KrebS in Mann¬
heim, Einil Bender in Durlach , Friedrich Schäfer in
Menburg , Anton Lcinz in Weinheim , Karl Liede in
Gillingen , Hermann Bühler in Schopsheim , Edmund Hof -
?Gnn in Tonaueschingen , Jakob RooS in Tauberbischofs »
jKw , Stephan Uhl in Rastatt , diese unter Ernennung zu
^ "uzleijekrelären , den Musillchrer Julius Klump bei der
KtU- und Pflegeanstalt Jllenau , den VerwaltungSassisientcn
vtudolf Löhr daselbst, den Oekonomieinspcktor Adolf Jör -
ser bei der Heil - und Pflegeaustalt Emmendingcn , den
Oberbuchhalter Theodor Zahn beim polizeilichen Arbelts -
Mz Kisla » , den Revisor August Hermann bei« Statist -
vchen Landesamt , die technischen Assistenten Joseph Weißer
. » der Uhrmacherschule Furtwangen und Philemon Ram¬
sch an der Echnitzereischule daselbst, die Gewerbelehrer
o "J . 11 mau in Offenburg , KyrI BooS in Villingen ,
Tl'bwjg Kaltschmidt in Mannheim , Andreas Bösing cr

Der Landstreicher .
Drigitlal -Rottiaii von Richard Walther .

(Fortsetzung .)

, Else hatte sich während des Hinaufsteigens wieder
^ >a» ,inelt und trat mit einen , etwas mißlungenen
schein in das Zimmer ihres Vaters ein .
> ."Die Sache ist erledigt , Papa , nun sei jetzt wieder

Mutes ! "
t c _

. Der Graf ging auf seine Tochter zu und druckte
v.
" b >r innigen Kuß auf ihre reine Stirne . Eine

" ane fiel dabei auf ihr glänzendes Haar .
"Meinst Du auch recht getan und Dir nicht zu drei

l"steniutet zu haben ? "

,
"Ach nein , Papa, " log Else tapfer . „Aber Du
UU mir jetzt auch versprechen , Dich zu schonen,

ml* 1* Du mir noch recht lange erhalten bleibst . Und
ch ." ni einen Gefallen möchte ich Dich bitten .

"
..« prich nur , Kind , jeder Wunsch soll Dir erfüllt

ie^ ? ' wenn es nur irgendwie in meiner Macht

..Mache es möglich , daß Herr Grabner bald aus
Ä Hause kommt .

"

Achter
l) Üd) ' te " staunt blickte der Graf auf seine

-Diesen Wunsch habe ich allerdings nicht erwartet .
Retter , den Du gestern selbst noch so warm

hast , willst Du entfernt wissen ? Da mutz
i„ / "wgs schon ein ganz besonderer Grund vor -

Hat Herr Grabner , was ich fast nicht glau -
sich in ungehöriger Weise gegen Dich be-

An? "' Gegenteil , Papa , ich habe nie einen jungen
UüP

1 flefmtöe», mit dem ich lieber verkehrt hätte
tw werde seinen Umgang schwer missen . Aber

in Pforzheim , Emil Notzinger in Mannheim , Adolf
Größle i« Mannheim , OSkar Henningcr in Baden ,
Oskar Ra st älter in Baden , Max Dietz in Freiburg ,
Anton Dilger in Pfullendorf , Hermann Steigert in
Freiburg , die Handelslehrer Georg Grei ner in Karlsruhe ,
Joseph Nepple i« Heidelberg , Georg Winterbauer in
Heidelberg , Otto Ganzman « i» Karlsruhe , Friedrich
Wipf in Mannheim , Felix Martin in Pforzheim , Michael
Houck in Mannheim , Ernst Zachmann in Heidelberg ,
Friedrich Schottmüller in Pforzheim , die Verwaltungs -
assistciiten Ludwig Hölzer bei der Kunstgewerbeschule
Karlsruhe und Joseph Mußler bei der Kunstgcwerbcschule
Pforzheim , den Obstbaulehrer Eugen Klein in Heidelberg ,
den Expeditor JnliuS Kall bei der Oberdireltion des
Wasser - und Straßenbaues , die technischen Assistenten Wil¬
helm Link bei der Wasser- und Straßenbauinspcklion
Karlsruhe , Franz Joggerst bei der Rheinbauinspektion
Freiburg und Wilhelm Henninger bei der Wasser- und .
Straßenbauinspektion Konstanz , die Revisoren Leopold
Künstle , Adam Zu der und Karl Görard bei derLandeS -
versicherungsanstalt Baden .

Mit Entschließung dcS Ministeriums des Großh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten wurde dem Post -
assistentcn Friedrich Rebholz in Mannheim - Neckarau der
Titel Postselretür verliehen .

a . „ Gestohlene Güterwagen . "

Zu der von uns mitgeteilte » Aufsehen erregenden
Aschaffenburger Meldung bringt jetzt die „ Augsburger
Abendzeitung " nachstehende Aufklärung auS dcrFedrr .
eines bayrischen Eisenbahnbeamten : In den
letzten Tagen war in mehreren Zeitungen von „Ge¬
stohlenen Eisenbahnwagen " die Rede . Es kann ivohl
vorausgesetzt werden , daß sich das Verkehrsministerium
in nächster Zeit zur Sache äußern wird ! Sollte dies
aber bis zum Eintreffen dieser Zuschrift nicht der Fall
sein, so möge vielleicht folgendes zur Aufklärung dienen :
Tatsache ist, daß es Wagen gibt , welche nach ihrer
ganzen Bauart von Fachleute « sofort auf de« ersten
Blick als bayerische Wagen erkannt werden , die aber
die Farbe und die Eigentums merk male der
badischen StaatSbahn tragen . Auch ist eS
richlig , daß an den AchSbiichfe » die erhabenen Buch¬
staben — das ursprüngliche EigentumSmerk -
mal — weggcmeißelt worden sind . Damit ist
aber doch gar nichts bewiese» . ES wird die Annahme
richtig sein, daß diese Aenderungen an den Wagen schon
vorgenommen worden waren , ehe sie die Fabrik
verließen , sei eS, daß die Wagen seitens der
Bayrischen Staatsbahn bei der Ucbernahme aus irgend
einem Grunde zurückgewiesen wurden , sei eS , daß die
Fabrik dringliche Wagenbestellungen der Bad .
StaatSbahn oder einer Privatbahn , welche nunmehr an
die Badische StaatSbahn übergegangen ist, durch Abgabe
solcher bereits fertiger Wagen ausführte . Beigefügt fei
noch, daß jeder Wagen eine Fabriknummer trägt , sodaß
mit Leichtigkeit fcstgestellt werden kann , welcher Eisen -

bahnverwaltuug der einzelne Wayen geliefert wurde .
Solche dummdreiste ungeheuerllche Anschuldigungen
die Wagen seien gestohlen worden , schaden wohl dem
Ansehen des Anklägers , aber keineswegs jenem der Be¬
schuldigten .

Die sozialdemokratische „Münchner Post " schreibt hierzu :

„Die badische Staatsbahnverwaltung hatte bei
der Maschinenbau -Aktiengesellschaft in Nürnberg Güter¬
wagen bestellt und drängte auf befchlcnnigte Lieferung .
Das Nürnberger Werk hat deshalb eine Anzahl von
Untergestellen , die für bayrische Wagen bestinimt waren ,
mit Oberteilen nach badischer Norm ausgebaut und

nach Baden abgeliefert . Als solche Wagen auf bayrischen
Stationen ankamen , enldeckte das Personal an den
Achsbuchsen Spuren des weggemeißelten bayrischen
Stempels und meldete die Sache an das bayerische Ver -
kchrsministerium . Eine Anfrage bei der genannten Fabrik
klärte den Sachverhalt in der geschilderten Weise ans .

"

Hierzu schreibt man uns noch : Durch die Auslassungen
der „Münchner Post " ist der Sachverhalt nun völlig
geklärt , die Vermutung , daß eine badische Privatbahn
die Wagen unrechtmäßiger Weise nculackiert und ihrem
Wagenpark einverleibt habe , war eine sehr kühne
Kombination , die einer energischen Zurückweisung be¬
durfte , die ihr auch in der oben zitierten Aufklärung der

„ Augsb . Abendztg .
" zuteil wird . Bedauerlich ist

aber die weitere Tatsache , daß man an amtlicher
bayrischer Stelle trotz der bereit ? vor einiger Zeit
erschienenen Artikel und nachdem der Sachverhalt sich wie
erwähnt geklärt hatte , es nicht für nötig befunden
hat , eine kurze offiziöse Notiz in die Presse
zu lanzieren . Möglicher Weise wußte die bayrische
Verkehrsverwaltung selbst nicht, wie eS sich bei dem
rätselhaften Fall verhielt .

O » Gemeinsame Erziehung von Knaben
und Mädchen .

Die 24 . Tagung des Badischen Philologenvereins
zu Konstanz hat also bezüglich der vielgeriihmten
Koedukation bestätigt , was man von unserer Seite
voraussagte : sie ist zum Nachteil für die Mädchen
und für die Schule . Daß die Knaben von den Mäd¬
chen gute Sitten annehmen werden , konnten bloß
Theoretiker behaupten , die von der Praxis keine
Ahnung haben ; die Praktiker prophezeiten von An¬
fang an das Gegenteil , ebenso , daß die Mädchen auf
die Dauer nicht in allen Fächern mit den Knaben
gleichen Schritt halten werden , daß nicht der Ehr¬
geiz der Knaben geweckt , sondern der der Mädchen
verletzt werde usw.

Am Gymnasium zu Rastatt hat int ver¬
flossenen Schuljahr der Fall mit einer Ober -
priinanerin , der ebenfalls die Erfahrungen des Philo¬
logenvereins bestätigt , viel von sich reden gemacht .
Diese Schülerin der Oberprima A hatte in den
meisten Fächern gute Erfolge , nur in den mathe¬
matischen Fächern wollte es nicht gehen . Die ge¬
ringen Noten in diesen Fächern drohten vor allem
die ersehnte Note 1 im Abitur zu uichte zu machen .
Daß dies eine gewöhnliche Erscheinung bei Mädchen
ist, scheint der Vater nicht gewußt zu haben ; er schrieb
die Schuld dem Mathematiklehrer der Klasse zu,
einem Herrn , der , was Lehrbefähigung und Unpar -
teilichkeit angeht , über jeden Vorwurf erhaben ist,
der eben deshals seinen Schülern ein gründliches
Wissen beibringt und sich in dem , was er fordert ,
durch keine ungerechtfertigte Rücksichtnahme leiten
läßt . Man hätte meinen sollen , daß ihm dafür von
jeder Seite jegliche Anerkennung hätte zuteil werden
müssen : aber es kam anders .

Der Vater der Schülerin wandte sich an den Ober¬
schulrat , und was man nicht für möglich gehalten
hätte , und was auch der Gymnasiumsdirektor nach
einer Erklärung in der „ Rastatter Zeitung " vom
1 . Februar 1909 in ähnlichen Fällen nicht tim würde ,
geschah : Die Schülerin wurde unter dem Jahr in
die andere Abteilung , Oberprima ß , versetzt. Was
für Gründe a n g e geben lvnrden , entzieht sich un -

serer Kenntnis ; daß faktisch das Verlangen nach
einer besseren Mathematiknote und damit nach der
Möglichkeit , die Note 1 im Abitur zu erhalten , die
Triebfeder war , daran zweifelt in Rastatt niemanv .
Schwierigkeiten , die infolge der Versetzung entstan¬
den , wurden vom Oberschnlrat bereitiivillig aus,
dem Wege geräumt : da die Schülerin den offiziellen
Religionsunterricht nicht niehr besuchen koiinte , weil
die Stunden kollidierten , erhielt der Vater — er ist
evangelischer Geistlicher — das Recht , seine Tochter
privatim zu unterrichten und die 'Note doch in das
öffentliche Zeugnis einzutragen ; er wurde aus ebeu
diesem Grunde auch zur Konferenz über die Fest¬
setzung der Noten für die Abiturienten der Ober¬
prima ß beigezogen , obwohl er in der Klasse sonst
keinen Unterricht zu geben hatte . Daß durch diese
Versetzung einer Schülerin ans der einen in die
andere Abteilung bloß wegen eines Lehrers aus den
Mathematikprosessor der Abteilung A feilt Schal¬
ten fiel , hat seinen Grund einzig und allein darin ,
daß man in Rastatt diesen Herrn als einen Lehrer
kennt , der über jeden Vorwurf erhaben ist . Nim
kommt noch das letzte : ihren Zweck hat die Schülerin
lvirklich erreicht , obwohl sie auch bei dem Mathematik -
lehrer der Abteilung ß ebensowenig Lorbeeren
erntete wie bei dem anderen ; trotz ihrer mittel¬
mäßigen Kenntnisse in den mathematischen Fächern
erhielt sie im Abitur die Gesamtnote 1 ! Und die
Moral von der Geschichte? 1 . Mit der Koedukation
ist es nicht weit her . 2 . Wenn wieder ein Professor
wie die Herren Höß und Baier in Rastatt ihre Unter¬
richtsstunden dazu gebrauchen , um den Glauben der
Schüler anzugreifen , so mögen die Eltern einfach
beim Oberschulrat beantragen , daß ihr Sohn in die
Parallelabteilung versetzt werde ; denn was der
Schülerin zur Erlangung einer besseren Rote recht
ist , das ist dem Schüler zum Schutz für seinen Glau -
ben billig .

Arbeiterzeitung .
Hd . Hamburg , 24 . Slug. Da auch die Gvpser gestern

ihrem ersten Vorschläge entgegen dem Einigiingsvorschlage
zugestimmt habe «, wird die Wiederaufnahme der Arbeit im
Baugewerbe nach llwöchiger Aussperrung heute erfolgen .

Kleine baäitcbe Chronik .
0 Karlsruhe , 23 . Aug . Das „ Gesetzes- und « er-

ordnungSblatt " veröffentlicht eine Verordnung des Finanz¬
ministeriums betr . die Beschäftigung der Finanz -
praktikanten und Finanzassessoren . Die neuen
Vorschriften treten alSbald in Kraft .

Karlsruhe , 24 . Aug . Im Oberrhein ist wieder die
Barbenseuche ausgetreten . Auch scheinen in einigen
badischen Fischwassern Erkrankungen Furunkulose bei den
Forellen , Äeschc « und anderen Fischen vorznkommen . Zur
Bekämpfung der Seuche wird die rasche Beseitigung der
kranken Fische empfohlen .

X Karlsruhe , 24 . Aug . (Da ? erste Automobil
auf dem kleinen Belchen .) Eine bemerkenswerte
sportliche Leistung hatte am SamStag Herr Hermann Lucke
von hier zu verzeichnen. Als erstem gelang e» ihm unter
Ueberwindiiiig der anerkannt großen Schwierigkeiten , welche
der Weg , ein nur von zweiräderigen Gefährten benutzter
ausgefahrener sogenannter Rainweg , mit Stein und Geröll
bedeckt , bietet , den kleinen Belchen genannt „ Kahlen Wasen "

es ist notwendig . Den großen Dienst , den er mir
erwiesen hat , werde ich ihm nie vergessen und ihm
ewig dankbar dafür sein . Da er zu stolz ist, irgend
eine Geldbelohnnng anzunehmen , bitte ich Dich , ihm
eins von unseren Familienerbstückchen als Andenken
mitzugeben .

"
Geyern schien endlich auch ein Licht aufzugehen ,

wie es in dem Herzen seiner Tochter eigentlich aus¬
sah . Sie liebte den Verwalter und fürchtete durch
seine Nähe in ihrem heroischen Entschluß wankend
zu werden . Mit dieser Liebe im Herzen mußte sie
in einer Ehe mit Baron Geldern ja bodenlos un¬
glücklich werden . Wenn es dem Grafen Geyern
auch sehr peinlich gewesen »väre , daß seine Tochter
sich an einen einfachen Verwalter hing , — sein
Adelsstolz lebte ja trotz seiner mißlichen Verhältnisse
in ihm fort — so hielt er es doch für seine Pflicht
als Vater , seine Tochter nochmals auf die Trag¬
weite ihrer Handlung aufmerksam zu machen .

„Ich bitte Dich, Else , laß Dich durch keine Rück¬
sichten auf mich zu einein Schritt verleiten , der Dir
Dein ganzes junges Leben verdirbt .

"

„Ich habe Dir doch schon oft genug versichert, Papa ,
daß ich mir völlig bewußt bin , was ich tue und daß
Du Dich uni mich nicht zu ängstigen brauchst . Durch
Deine übertriebene Fürsorge machst Du schließlich
wieder zu Nichte , was ich so schön in die Wege ge¬
leitet habe . Baron Geldern wird mir nächstens als
seiner Braut einen Besuch machen , und auch Dich
bitte ich , mich bereits als Gelderns Braut zu be¬
trachten .

"
Wie alle gutmütigen Charaktere besaß Graf Geyern

wenig Willensstärke . Zudem machte sich das Alter
schon bei ihm geltend . So fand er nicht die .Kraft ,
sich dem zielbewußten Handeln seiner Tochter eut -
gegenznstellen . trotzdem er vielleicht die Vervflichtnng

dazu in sich fühlte . Nachdem er sein Gewissen durch
seine Abinachung beruhigt zu haben glaubte , kam er
wieder aus das frühere Thema zurück.

„Herrn Grabner werde ich allerdings sehr ver -
missen ! Ec hat sich in die Wirtschaft eingearbeitet und
im höchsten Grade pflichttreu erwiesen ; meine Leute
hatten Respekt vor ihm und folgten ihin und ich
glaube , daß ich mit seiner Hilfe recht bemerkenslverte
Fortschritte hätte erzielen können . Ich will nicht Wei¬
ler in Dich dringen , um zu erfahren , warurn Du
sein Fortgehen wünschest , ich ahne es und genügt inir
auch, daß Du es wünschest . Wenn ich nur wüßte , wie
ich ihm am besten zu verstehen geben könnte , daß
seine Entfernung beabsichtigt ist, nachdem ich ihm
selbst die Stelle hier angetragen habe .

"

„So kündige ihm mit dein Bemerken , daß Du
wegen zunehmenden Alters Deine Wirtschaft ver¬
kleinern wolltest .

"
Mir wer einmal von dem Leid betroffen wurde ,

daß ihm sein Liebstes , was er besessen , in unerreich -
bare Ferne entrückt wurde , nur der verniag den
schmerz zii ermessen , der Elses Inneres dnrchwühlte ,
als sie sich gezwungen wähnte , selbst eine immer
größere Scheidewand zwischen sich und dem geliebten
Mann anfznrichten . Dem zarten Mädchen hätte man
kamn einen solchen Heroismus zngetrant ; Liebe macht
stark , wenn man für einen geliebten Gegenstand
kämpft , aber sich selbst das Glück niederznreißen , dazu
gehört eine ungewöhnliche Seeleitgröße .

Der Vorschlag seiner Tochter , dem Verwalter zu
kündigen , schien dem Grafen Geyern bei näherer
Ueberlegnng nicht zu passen.

„Wir haben ja gar keine Kündigungsfrist verein¬
bart, " sagte er , indem er sich nervös in die Haare fuhr .

„ Um so besser , dann kannst Du Herrn Grabner
ohne Kündigung entlassen ."

„Wer , Else , das geht doch nicht ! Denn erstens be-
steht für jeden angestellten Beamten eine gesetzliche
Kündigungsfrist , wenn nichts anderes vereinbart
wurde , und dann können wir einen »Mann , dem wir
so großen Dank schulden, doch nicht ohne weiteres
aus dem Hanse weisen . Mir wird der Kops schon wirr
von all dem Nachdenken .

"

„Dann ruhe Dich aus , Papa , wollen wir es dein
Zufall überlassen , irgend einen geeigneten Anlaß her .
beiznführen . Du darfst Dir nicht zu viel Gedanken
darüber machen , mnßl überhaupt die Dinge ruhig
gehen lassen , damit Tn nicht vor Aufregung krank
ivirst .

"

, In gewohnter Weise ging tagsüber Else ihrer häus¬
lichen Tätigkeit nach , dem Dienstpersonal sielen aber
ihr blasses Anssehen und ihre fieberisch glänzendeil
Augen ans . Man tauschte sich die verschiedensten Be¬
merkungen aus über die plötzliche Aendernne , ihres
Aussehens , nachdein sie vorher noch der Heitersten
eine gewesen ivar . Meesdorf suchte eine Gelegenheit ,
sie zu sprechen, ohne indes damit Glück zu haben .
Auch zum Abendessen, da ?> er mit dem Grafen und
seiner Tochter gemeinsam eiiiznnehmen pflegte , er¬
schien sie nicht , sie sei leidend , sagte Geyern . Mers -
darf ließ sich seine Verstinnnnng nicht anmerken und
das Gespräch der beiden Männer drehte sich um ver¬
schiedene wirtschaftliche Angelegenheiten . ES siel dein
jungen Mann ans , daß der Alte öfters von diesem .
Thema absprang und ihn fragte , wie es ilnn in der
Gegend gefalle und ob ihn nicht manchmal die alte
Reiselnst wieder überkomme . Sollte man seiner stier
schon überdrüssig geworden sein ? Er hatte doch nackt
seinen Kräften gearbeitet , und jedermann mußte ihm
jetzt das Zeugnis eines tüchtigen Beamten gehen ,
wenn cs anfangs auch Mühe gekostet batte , bis er sich
eingearbeitet hatte . (Fortsetzung folgt .)



zu erreichen . Dabei hatte der Wagen , ein 40pferdigcr Fiat,
eine Belastung von drei Herren und Gepäck. Die Fahrt¬
dauer von Münster im Elsaß bir zur Höhe betrug nur
25 Minuten. •

ch Mannheim , 24 . Aug . Gestern vormittag brachte sich
ein lediger Taglöhner auS Neustadt a . d . H . , wohnhaft hier,in selbstmörderischer Absichtzwei Schnittwunden
am linken Handgelenk bei . Er konnte aber durch Haus¬
bewohner an der vollständigen Ausführung seine? Vorhabens
verhindert werden . Beweggrund der Tat ist LiebeSgram ,
weil die Eltern seiner Geliebten daS Verhältnis nicht dulde »
wollten . DaS Mädchen wollte sich vorgestern durch
Trinken von Lysol dar Leben nehmen .

ch- Mannheim , 24 . Aug. Ein frecheSGauner -
st ü ck ch e n leistete sich gestern in Ludwigshafen im prote-
stanlischen Schwesternhaufe in der Nohrlacherstrahe ein
Gaunerpaar . Nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr er¬
schienen dort eine Manns - und eine Frauensperson und
baten um Reisegeld und Erfrischungen . Die anfangs der
50er stehende Frauensperson gab sich als eine Baronin
aus und wollte aus einer Eisenbahnfahrt von Mainz hier-
ber bestohlen worden sein. Sie sei deshalb ohne jegliche
Barmittel . Sie forderte einen sehr hohen Betrag , und
als die Schivefter erklärte , daß sie einen solchen Betrag
nicht geben könne , bat der Reisebegleiter wenigstens um
das Reisegeld bis Speyer , welchem Wunsche die Schwester
dann auch entsprach. Die Dame bat dann noch um eine
Erfrischung , offenbar in dem Bestreben, in die Wohnung
zu gelangen. In ihrem Verdacht, daß man es mit einem
Gaunerpaar zu tun habe , wurde die Schwester noch darin
bestärkt, als die Beiden sich erkundigten, wieviel Schwe¬
stern im Hause seien und ob sie auch nachts auf Kranken-
wache gehen . Die Schwester gab hierauf dem Mann einGlas Wein , ohne ihn jedoch in die Wohnung zu lassen .Die angebliche Frau setzte das Schoppenglas an die
Lippen und trank es auf einmal aus . Die zugkräftige
Kehle der „Frau " festigte in der Schwester die Ueber-
zcugung, dah diese ein Mann war , denn sie hatte kurz,
geschnittene Haare und trug einen Kapothut , welcher so
aufgesetzt war , daß er die kurzen Haare fast gänzlichverdeckte. Der Begleiter der Pseudodame war ein un-
gcfähr 25 ftaljxe alter Bursche , der sich als ihren Sohn
ausgab . Als das Paar merkte, -daß es nichts ausrichten
konnte , entfernte es sich , ohne daß es der Polizei jetzt
gelungen ist, seiner habhaft zu werden. In einem Mann¬
heimer Schwesternhause hat vor kurzem ein frecher Ein¬
dringling an vier Tagen versucht , in die Wohnungender Schwestern zu kommen , nachdem er sich eingeschlichenhatte , offenbar hat sich derselbe Gauner auch hier wieder
beteiligt . — Die Bluttat in der Neckarvorstadthat ein Vorspiel gehabt. Der „Gen . -Anz .

" berichtetdarüber : Der 19jährige Erck ist ein untersetzter, frecher
Bursche , der trotz seiner Jugend schon mehrfach Bekannt¬
schaft mit dem Gefängnis gemacht hatte . Er hatte am
Samstag abend bis spät nach Mitternacht in der Wirt¬
schaft „zum Burggrafen "

, Mittelstratze 68 , mit einem
anderen gezecht. Um 2 Uhr verübten di« Beiden eine
derartige Ruhestörung, datz die Böwohner ' der umliegenden
Häuser in ihrer Nachtruhe gestört wurden . Der Kumpandes Erck wurde durch «vei Schutzleute festgenommen und
auf die Polizeiwache, Laugstraße 43, transportiert . Erck
lies hinter den Schutzleuten drein und schrie wie ein
Wahnsinniger : „ Ich steche sie tot , ich renne ihnen das
Messer in den Bauch". Wirt Lauenbach von der spani¬
schen Weinstube trat Erck , der das offene Meffer in der
Hand hatte, entgegen und ermahnte ihn zur Ruhe . Lauen¬
bach mutzte sich aber wieder in seine Wirtsstube flüchten,da Erck mit dem Messer auf ihn eindrang . Da das
Brüllen und Schreien des Erck auf der Straße nicht nach-
lietz, so ging Lauenbach mit einem seiner Gäste, beide mit
Farrenschwänzen bewaffnet, auf die Stratze und ver¬
setzten dem Erck eine solche Tracht Prügel , datz sich der
Geschlagene auf den Boden legte . Dann gingen die Bei¬
den wieder in die Wirtschaft zurück . Was nun folgte,
weitz zur Stunde niemand . Man vermutet , dah Erck ausden ihm entgegenkommenden Huber zusprang und ihm
blindlings und ohne Wortwechsel seinen Dolch in die
Herzgegend stieß . Die Schutzleute fanden Huber zwischender 11. und 12. Querstraße röchelnd am Boden liegend vor.
Huber wurde auf die Wache getragen . Während des
Transportes gab er seinen Geist auf . Erck wurde in
seiner Wohnung verhaftet , wo er, wie ein wildes Tier
raste und auf die Schutzleute mit dem Messer eindrang .Der Mörder , der einem sehr eingehenden richterlichen
Verhör unterworfen wurde, gestand die Tat ein.

o” Endingen» 24 . Aug. Der hiesige Bürgerausschuß
setzt sich nunmehr zusammen auS 40 Zentrumsleuten und
20 Liberalen.

X Mannheim , 24 . Aug . Unsere Stadt zählt jetzt rund
184 000 Einwohner. -

GblShauseu , 23 . August . Dir „Badische Warte "
meldet : Am SamStag prangten an allen Straßenecke « sozial¬
demokratische Maueranschläge und Sonntags wurde noch in
jedes Haus ein Aufruf getragen , worin die Arbeiter, Bürger,Bauern von GölShaufen eingeladen wurden , zu einem
„ flammenden Protest gegen den Raubzug ostelbischer Agra¬rier und kulturfeindlicher ZentrumSvcrtreter" sich abend?
8 Uhr zu einer Versammlung im Gasthaus , zur Krone "
einzufinden , bei der Herr Engel auS Mannheim über die
innere politische Lage und die ungeheuerliche Steuerbelastung
der mittleren und unteren Bevölkerungsklaflen reden werde .
Der in den stärksten KraftanSdrücken abgefaßte Aufruf schloß
mit den Worten : „Landtagswähler ! Niemals hat daS
deutsche Volk unter dem fluchwürdigen Drucke ostelbischer
Reaktion mehr gelitten , als jetzt nach Verabschiedung deS
Jammerbildes einer Finanzreform. Schart euch deshalb in
Masten zusammen zu der obigen Versammlung !" Und in
der Tat, sie kamen in Masten ! 16 Sozialdemokraten von
Brettcn, in ihrer Mitte der Mannheimer Führer mit seiner
Rede , welche die Agrarier in Boden schlagen uud den Göl»-
häusern einmal dar rechte Licht aufstecken sollte, von GölS -
haujen aber kamen bloß b, sage und schreibe fünf, und
darunter war noch einer bloß zur Beobachtung hingcgangen .
Längere Zeit wartete man, b :S die Verspäteten noch kümen,aber sie kamen nicht. Der Redner mutzte seine schöne Rede
ungehalten wieder nach Mannheim tragen, nachdem er seine«
Zorn gehörig Lust gemacht hatte darüber, datz die Göl».
Häuser gegen die ihnen ,»gedachte sozialdemokratische Be»
lehrung sich so undankbar gezeigt hatten. Item ! Zur Nach¬
ahmung bestens empfohlen !

Pforzheim , 24. Aug . Aufgcfunden wurde im Wald
nach dem SeehauS etwa 800 Meter von der Calwerstratzcentfernt ein neugeborenes totes Kind . Anscheinend
wurde eS dorthin getragen . ES war in einen alten Rock
und Papier eingewickell.

0 Baden -Baden , 24 . Aug . Großfürst MichaelNikolajewitfch ist heute nachmittag halb 3 Uhr zu
längerem Aufenthalte hier eingelroffe«.

0 Ottenhöfen , 23 . Aug . Nach einem heute vormittag
hier eingetroffenen Telegramm ist der 23jährige, von hier
gebürtige Lehrer Franz Saite ! von Obermünstertal in
Krotzingen vom Zuge erfaßt und überfahren worden , so daß
der Tod cintrat . Nähere Berichte über daS schreckliche Un¬
glück fehlen noch .

pL Trtberg , 23 . Aug . Ter „ Direktor" der ehemaligen
Wach- und Schließgcsellschaft, Truckenmüller , erhielt
vom Schöffengericht wegen Unterschlagung von
Kaurionrgcldern 4 Monate Gefängnis .

O Gengenbach, 24 . Ang. DaS 5 Jahre alte Kind
des Maurers Adolf Reinold fiel in einem unbewachten
Augenblick in den Mühlbach und ertrank .

ß St . Georgen i. Schw .» 24 . Aug . Nunmehr er¬
hallen wir den schon so lange ersehnten zweiten katho¬
lischen Lehrer in der Person deS UnterlehrerS
I . Hippler in Schonach , der an die hiesige Volksschule
angewiesen ist . Ta der Lehrkörper jetzt um eine weitere
krast verstärkt ist, kann in den drei oberen Klaffen der er¬
weiterte Unterricht eingeführt und den katholischen Schülern

der Religionsunterricht in 4 Abteilungen erteilt werden , war
beides schon lange notwendig und geplant war. — Zu dem
am Sonntag in Engen stattgefundenen BezirkSverbandS -
tag oberbadischer Stenographenvereine SystemStolzc - Schrey hatte auch der hiesige Verein 8 Mit¬
glieder entsandt , von ihnen wurden 7 mit 1 . Preisen und
ein Teilnehmer mit einem 2 . Preis im Wettschreiben be¬
dacht und 6 Ehrenpreise tonnten mit nach Hause genommenwerden . Auch im Schön» und Korrektschreiben und im
Wettlesen wurden » och einige Auszeichnungen errungen.

© Haslach. Am 19. Ang . feierte der berühmte Lolks-
fchriftsteller Pfarrer HanSjakob feinen 72 . Geburtstagund dar 25jährige Jubiläum als Stadtpfarrer
zu St . Martin in Freiburg . Wie hat nun der Jubilar
diese Doppelseier gehalten ? Er fuhr unter Begleitung feinesHerrn Kooperators Trunz mit Zweispänner durchs Elztalüber die Biereck nach Hofstetten , um feiner Kapelle und demkranken Jörg (Schneeballenwirt) einen Besuch abzustatten.Von hier ging die Fahrt weiter bi» nach HaSle , woselbstHanSjakob einen verschollen gewesenen und wieder aufgrfun-
denen Gegenstand , der dereinst dar HaSlacher Museum zierenwird, besichtigte — seine Wiege, hierbei al» nun 72jährigerMann reflexive Betrachtungen anstellend . Ein Gang zu Fußnach dem Friedhof galt dem Besuch der Grabstätte fernerEltern . Kann Jemand «in Geburtssest und Jubelfest schönerund würdiger begehen ?

— Singen , 24. Aug. Der Gemeinden» hat die Er¬
richtung eines Gcwerbegerichts adgelehnt , daz. Zt.kein Bedürfnis dazu bestehe.

X Singen , 24 . Aug. Im fog. „Saccharinzug" (Nacht-
fchnellzug D 45) wurde wieder ein Schmuggler fest ge¬nommen , der folgenden Trick anwandte : Sein Saccharin¬
packet mit 80 kg schloß er mit einem Nachschlüffel in den im
Waschraum des Zuges befindlichen Schrank , um es jenseitsder Grenze wieder hervorzuholen . Ein Schaffner hatte den
Schmuggler bemerkt und veranlahte feine Verhaftung.

+ Salem , 24 . Aug . Heute früh versetzt « eine äußerst
rohe Untat einer hier den Sommer über arbeitendenU n gar «
die hiesige Einwohnerschaft in große Ausreguna. Derselbe
glaubt« sich von einem andern Ungar» durch eine früher
gemachte Bemerkung beleidigt und als er vom Grünfutter-
Mähen heute heimging und Letztere« begegnete , stieß er,ohne vorauSgcgangencm Streit, ihm die Senfe mit
solcher Wucht in den Leib , daß Schlüsselbeinund zwei Rippen durchhauen und die Lungeteilweise durchschnitten wurde . Die Sensenspitze
drang beim Zwerchfell wieder heraus . Dem lebensgefährlich
Verletzten , der als ruhiger Man « geschildert wird, ließ als¬
bald Herr Dr. Gerber hier mit größter Sorgfalt und Hin¬
gebung ärztliche Hilfe zuteil werden . Ter rohe Täter wurde
von der Gendarmerie verhaftet.

--- Konstanz, 24 . Aug . In der Morgenfrühe eines der
letzten Tage stürzte sich der Musketier Schenk der
7 . Kompagnie des hiesigen Regiments beim Waldhaus Jakobin den Sec . Von einem Grenzaufseher und dem Bade¬
meister der Jakobbadeanstalt wurde der Lebensmüde gerettetund ins Militärlazarett verbracht .

ö" Radolfzell , 24 . Aug . Die Ernte fällt am See über
Erwarten gut aus . DaS Ochmd ist weniger reichlich, als
man fich nach dem nassen Juli versprochen hatte. AlteS Heu
gilt jetzt schon 8 .50 Mk. — Einige Häuser werden hier dieses
Spätjahr noch unter Dach kommen. — Dar WaarenhauS
Freund L Co. , daS im Mai eröffnet wurde , macht am
Sec recht gute Geschäfte. — Der neue Redakteur der „ Freien
Stimme" war während eines Sturmes bei einer Kahnpartiein Lebensgefahr. — Die Radoldia , eine Art Windthorst-bund, hat den Postfekrctär Diemer zum Vorstand gewühlt .— Die Lebensmittel- und Mietpreise sind hier so hoch wie
in den größten Städten.

4- Radolfzell , 24 . Aug . Der „Freib . Ztg ." wird aus
Radolfzell von gestern geschrieben : Frau OberpostasststentMetzmer , eine geborene Radolfzellerin , die zurzeit hier zurErholung weilt , begab sich heute nachmittag mit einem
Fräulein von Freiburg, daS bei ihr zu Besuch »st, inS hiesige
Seebad . DaS Fräulein , deS Schwimmens unkundig , kam
etwas zu weit hinaus und sank unter. Nur die Händewaren noch zu sehen. Frau Meßmer rettete unter eigener
Lebensgefahr und unter Aufbietung aller ihrer Kräfte das
junge Leben vom sicheren Tode . Am Lande erholte sich daS
Fräulein bald wieder .

A AuS Bade « , 24 . Aug. Nach den offiziellen Be¬
richten aus den Anbaugebieren der Lander fällt die dies¬
jährige Hopfenernte Badens in Bezug auf Menge und
Beschaffenheit der Ware so gering auS , wie noch feiten .

% Aus Baden , 23 . Aug . Die Bahnsteigsperre
ist vor einigen Tagen auf der Höllentalbahn (Freiburg-
Donaueschingen ) eingeführt worden . Unser Nachbarland
Württemberg hat mit Anfang August gleichfalls diese Ein¬
richtung erhalten, soweit diefelbe nicht schon länger bestand .

a. Die Abfertigung von Fahrrädern .
Wie dir Großh. Generaldirektion bekannt gibt, soll r»

Vorkommen, daß aus Fahrradkarte abgefertigte Fahr¬räder, deren Eigentümer stch nachträglich entschließen, über
die ursprüngliche Zirlstation hinauszufahren, ohne weitere
Behandlung und Taxerhebung nach der neuen Zielstationbefördert werden, wenn die gesamte BefördcrungSstreckeinnerhalb der Entfernungsgrenze von 100Kilometern verbleibt . Von einzelnen Reifenden soll
dieses Verlangen damit begründet werden , daß sie berechtigt
feien, auf Entfernungen bis zu 100 Tarifkilometzrn das
Fahrrad nach jeder beliebigen Station zum Einheitssatz von20 Pfg. aufzugcben . Dieses Verfahren ist unzulässig und
werden die Dienststellen darauf aufmerksam gemacht, daßG epäcksendungen , also auch Fahrräder aufFahrradkarte , wenn sie anf nachträglichen Antrag de?
Reisenden über die ursprüngliche Bestimmungsstationhinaus
befördert werden sollen, als neu aufgegeben zu be¬
trachten und daher neu eingeschrieben und nachbchandeltwerden müssen. Die Nachbehandlung von Fahrrädern kann
aber gemäß Allgem . Ausführungsbestimmungen8 g zu § 82
der Eisenbahnverkehrsordnungund auf Gepäckschein erfolgen— daS Rad kostet sonach mindestens 90 Pfg. weiter.

Bom Graf «« Zeppelin .
Konstanz , 23. Aug. Ein Einwohner von Gustenstadtauf der Alb hat an den Grafen Zeppelin eine Einladung

geschickt der Inhalts , der Graf möchte bei seinem Flugenach Berlin auch über Güssen st adt fahren. Die in
Dialcktdichtung abgefaßte Einladung hat beim Grafen
Zeppelin humorvolle Aufnahme gefunden , wie nachstehendeZeilen zeigen, die er dem Einladenden vom Konstauzer
Krankenhause aus auf einer eigenhändig unterschriebenen
Postkarte zugehen ließ :

„Wenn i zu älle fliege wott,Dia mich zu ihne wünschet hin ,No gengS jo immer huscht und hottUnd niemal» nach Berlin.
Konstanz, 18. August 1909. Graf Zeppelin."

Lokales .
Karlsruhe. 2b. August >909

« u» dem Hofbericht. Der Großherzog nahm gestern
vormittag in Schloß Baden den Vortrag des GeheimeratS
Dr. Nicolai entgegen . Nachmittags begaben sich der Groß-
herzog und die Großherzogin nach Iffezheim und fuhren
nach Beendigung deS Rennen » an den Bahnhof in OoS, um
von hier au» nach Badenweilcr zurückzukehren.

Der Großfürst Michael Nikolajewitfch von Rußland traf
gestern mittag um 2 Uhr 22 Minuten in Baden ein und
wurde im Auftrag der Großherzog» von dem Generaladju»
tonten Generalmajor Dürr am Bahnhof begrüßt.

Q Konkurs . Ueber den Nachlaß de» Gerichtsvollziehers
Johanne » Brr wart , der sich am 7. Juni wegen ver¬

schiedener dienstlicher Unregelmäßigkeiten erschaffen hat , wurdedar Konkursverfahren eröffnet . Ein Gerichtsvollzieher imKonkurs dürfte zu den Seltenheiten gehören .

Bus dem Geridifsfaal.E . Karlsruhe , 23 . Aug. ( Ferienstrafkammer II .)Einen Hundediebstahl verübte am 29. Juni der vielfachvorbestrafte 22 Jahre alte Taglöhner August Philippaus Bulach zu Niefern . Er lockte einen Hund im Wertevon 70 Mk. an sich und nahm das Tier mit nach Grafen¬hausen, wo er es für 3.60 Mk. und eine Flasche Bier
verkaufte. Der Angeklagte erhielt wegen Diebstahls im
Rückfall 6 Monate Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust .Das Schöffengericht Pforzheim verurteilte in seinerSitzung vom 28 . Juni wegen Körperverletzung den Wirt
Ernst Friedrich Wittel aus Eutingen zu 80 Mk. Geld¬
strafe und dessen Ehefrau Karoline Wittel geb.
Schickte aus Nöttingen zu 4 Wochen Gefängnis . Gegen
diese Entscheidung legten Leide Angeklagte Berufung ein,der die Strafkammer heute insoweit stattgab, als sie gegenWittel auf 30 Mk., gegen Lessen Ehefrau auf 60 Mk . Geld¬
strafe erkannte.

Bei dem Gastwirt Schlager in Tiefenbronn war in der
Zeit von März bis Juni wiederholt ein Dieb eingestiegen ,hatte die in dem Wohnzimmer stehende Kommode er¬
brochen und aus der dort aufbewahrten Geschäftskassedie Geldbeträge von 20 Mk ., 8 Mk . und 65 Mk . ent¬wendet. Der Täter wurde in der Person des 23 Jahrealten Maurers Martin Brüstle aus Bärenthal -er¬mittelt und heute wegen schweren Diebstahls unter An¬
rechnung der seit dem 28. Juli verbüßten Untersuchungs¬haft mit 9 Monaten Gefängnis bestraft.

In der Anklagesache gegen den zuletzt in Pforzheimwohnenden Presser Johann Neuohr aus Wellersweier
wegen Vergehens gegen § 264 R .»St .«G . -B . lautete das
Urteil auf 1 Tag Gefängnis .Eine Anklage wegen Amtsvergehens im Sinne der
88 268 , 350 und 354 R . -St .-G . -B . führte den hier wohn¬
haften Postboten Josef Dietz aus Hausen i . T . auf die
Anklagebank. Der Angefchuldigte war zuletzt als Post¬bote in Daxlanden angestellt. In seiner beruflichen Tätig¬keit hat er von Anfang März bis Ende Juni von den
Briefmarken , die er bei sich führte , für 7 .98 Mk . ver¬
kauft und diesen Betrag für sich behalten, sowie die Be¬
träge von 10 Mk .. 15 Mk ., 10 Mk. und 39 Mk . für Post¬
anweisungen unterschlagen. Zur Verdeckung der Verun¬
treuungen fälschte er auf den Postanweisungsformularenden Ouittungsvermerk der Adressaten. Das Gericht ver¬
urteilte den Angeklagten zu 11 Monaten Gefängnis , ab¬
züglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit gelangte die An¬
klage gegen den 18 Jahre alten Fabrikarbeiter Christian
H o f l e aus Diedelsheim wegen widernatürlicher Unzuchtzur Verhandlung . Der Fall endigte mit der Verurteilungdes Angeschuldigten zu. 2 Monaten Gefängnis , abzüglich1 Monat Untersuchungshaft. -

Einen Einbruchsdiebstahl führte in der Nacht vom 9.auf 10. August v. I . der nicht weniger als 21 mal vor¬
bestrafte Steinbrecher Ferdinand Müller aus Forst

. auS. Er stieg in jener Nacht in das an der Straße von
Bruchsal nach Forst gelegene Schützenhaus durch ein von
ihm zuvor zertrümmertes Fenster ein und entwendete

. ein Gewehr, sowie eine größere Anzahl von Patronenim Gesamtwerte von 261 Mk . Die gestohlenen Gegen¬stände verkaufte er in seinem Nutzen . Er wurde heute
wegen schweren .Diebstahls zu 1 Jahr 9 Monaten Ge¬
fängnis und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .E. Karlsruhe , 23 . Aug. In der letzten Sitzung des
Schöffengerichts war eine größere Anzahl hiesigerBäckermeister wegen Vergehens gegen die Gewerbe-ordnung angeklagt, weil sie Brot verkauften, bas nichtdas vorgeschriebene Gewicht hatte . Das Gericht verur -teilte die Bäckermeister Fritz Stern , Heinrich Schilling,Adam Weidelich und Friedrich Ulrich zu je 10 Mk ., Emil
Karcher, Adam Krauß , Gottlieb Höcker, Jakob Rebel,
Jakob Walter , Richard Seitz, Natan Heizmann und AdolfRömmele zu je 2V Mk. Geldstrafe.

Internationale Rennen z» Baden - Baden.
1. Jugendhandicap , 5000 Mk.

Distanz 1000 Meter .
Es liefen 4 Pferde . 1 . Fürst Hohenlohe -OehringensF . -H . „Sarasate ". 2. Hrn . Pakheisers F .-St . „Else II " .6 . Hrn . Belhagens F . -Ct . „Fastrada ". Tot . Sieg : 17 : 10,Platz 13. 21 : 10.

2. Sandweier -Rennen , 6600 Mk.
Distanz 1400 Meter .

Es liefen 6 Pferde . 1 . Gestüt Grabitz F . -St . „Mause¬falle". 2. Graf Hermersbergs dbr . H. „Conto loro" .3. Frhrn . v. Oppenheims br . W. „Götterbote ". Tot . Sieg :
15 : 10, Platz 12, 17 : 10.

3. Zukunfts -Rennen , 36 000 Mk.
Distanz 1200 Meter .

Es liefen 3 Pferde . 1. Gestüt Graditz schwbr. Et .
„Antwort "

. 2 . Mons . Caillaults br . St . „Mesauge ".8. Württ . Gestüt WeilS Rotfch .-St . „Irene de S .
"

4. Preis vom Rhein, 6000 Mk.
Distanz 1800 Meter .

Es liefen 6 Pferde . 1 . Hrn . Haniels br . H. „Adjuiikt" .2. Mons. Pfizers br . H . „Bde Victis II "
. 3. Gestüt

Graditz F .-H. „Winterstein "
. Tot . Sieg : 18 : 10, Platz14. 17 : 10.

5. Oos -Handicap, 10 000 Mk.
Distanz 1800 Meter .

Es liefen 9 Pferde . 1 . Gestüt Graditz dbr . H. „ Feuer -
lärm . 2. Mftr . Galos F .-St . „Tattling ". 3 . GestütUnnas F .-St . „Cape Common".

Vermochte Hachrichfen.
Hd . Frankfurt a . O ., 23 . Aug . Ueber den Eisen -

bahnzufammenstoß im hiesigen Bahnhofe wird amtlich
mitgcteilt: Der Vorzug Nr. 206 auS Neppen stieß gestern
abend 6.05 Uhr bei der Einfahrt in den Bahnhof auf eine
im Einfahrtsgleise stehende Lokomotive . Der Zugführer und
zwei Reifende wurden leicht verletzt. Entgleist ist die Zug-
Lokomotive und der Packwagen . Die Verletzten konnten sich
nach ihren Wohnungen begeben.

86 . Frankfurt a. M ., 23 . Aug . Sonntag mittag
wurde Ecke der Scharnhorst- und Gutleutstraße der 5jährige
Knabe de » Schlossers Jäger von einem Automobil
des städtischen Krankenhauses angefahren und auf der Stelle
getötet . Den Chauffeur soll keine Schuld treffen .

Hd . Brüssel , 23 . Aug . Der englische Dampfer „Singa-
pore"

, der von Port Tampa kommt, ist in Antwerpen vor
der Landung in Quarantäne gegangen , da er Cholera¬
verdächtige an Bord hatte und auf der Reife b Mann
von der Besatzung gestorben sind. Alle Vorsichtsmaßregeln
find getroffen , um eine Wcitervcrbrcitung der Krankheit zu
verhindern.

Luftschiffahrten.
Hd . Berlin , 26 . Aug. Wie eine hiesige Korrespon¬

denz zu berichten weiß, werden beim Aufenthalt des
Grafen Zeppelin mehrere Fragen ihre Erledigung finden,die bereits seit einiger Zeit in der Schwebe sind . So sollbei den Unterredungen des Kaisers mit dem Grafen die
Schaffung eines nationalen Luftschiff - Mu¬
seums in den Vordergrund treten . Der Kaiser bringtder Gründung eines derartigen Museums großes Jn -
teresie entgegen und er wird , wie es heißt, aus seinem

Privatbesih , der sich auf genaue Aufzeichnungen vcr bis¬
herigen Errungenschaften auf dem Gebiet der . Luftschtts

-
sahrt , Modelle verschiedener Typs und zahlreiche Werte
der verschiedensten ausländischen Fachleute über diese
Materie erstreckt, zu dem Unternehmen nach Kräften bei¬
steuern.

Hd . Paris . 23 . Aug. Der „Matin " meldet aus
Lapaliste, daß eine Abteilung von 125 Pionieren augen¬
blicklich mit der Errichtung einer Halle beschäftigt sind,
welche dazu bestimmt ist, lenkbare Militär -BallonS 3 1*
bergen, die an den diesjährigen Militärmanövern teil¬
nehmen sollen .

Hd . Paris , 23 . Aug. Das lenkbare Luft¬
schiff Bayard Clement ist heute vormittag gcge>t
halb 10 Uhr nach einer Uebungsfahrt beim Landungs-
Manöver in der Nähe von Maison Lasitte i n tn *
Seine gefallen . Ein heftiger Winostoß warf den
Ballon gegen die Telegraphenleitung , wobei der Ballon
viele Beschädigungen erlitt . Sodann wurde das Luft¬
schiff über die Eisenbahn getrieben und fiel schließlich iN
die Seine . Die Gondel schwamm einige Minuten aus
dem Wasser . Die drei Insassen konnten sich durch Schwim»
men ans Ufer retten und sind unverletzt geblieben. M >t
Hilfe von Booten und Automobilen versuchte man de"
Ballon aus dem Master zu ziehen , bis jetzt sind die Rett¬
ungsversuche aber ohne Erfolg geblieben.

Aus jßnifnt, Kurorten und KonlinersrWeu.
Hd. Frankfurt a . M . , 23 . Aug. Im Bad Nauheiw

ist im Hotel Kaiserhof Said Ali ben Hamud , Sultan vor.
Sansibar , mit Gefolge zur Kur eingetroffen .

Handel und Berkehr .
Mannheim , 24. Aug. (Effekten - Börse ).

der heurigen Börse waren neben Industrie -Aktien auch Bank-
Aktien höher gefragt. ES notierten Bad. Bank 137 « -»
Rhein. Kreditbank 137 bez. u . G ., Rhein. Hypothekenbank196 60 G . und Süddeutsche Bank 115 G . Von Industrie-
Aktien gingen Rhein. Schuckert zu 118 Proz . um . Begehrt
waren : Verein chem . Fabriken zu 319,90 Prozent, Heddein-
heimer Kupfer zu 127,50 Proz . , Pfälz . Nähmaschinen r»
132,50 Proz . und Zuckerfabrik Waghäusel zu 153 Proz.

Fraulsurt a. M., 24. Aug. (Schlußlurle 1 Uhr 45 M «' -)
Wechsel Amsterdam 168.86, Jtal . 809 .25, London 204.1"»
Pari» 811 .66, Wien 85 - , PrivatdiSk. 2 ' /.« 7«. S7-7. Dti»
ReichSanleihe 95 .30, 3 '/. Deutsche ReichSaulcihe 8b.So,
3 1/« V« Preußische KousolS 95 .20, Oesterreichische Goldreiitt
99 .90, Oesterreichische Silberrente 99 .40, 37 , Pöring- '
62 .40, Badische Bank 131. - , Deutsche Bank 247 .20,
Lesterr. Länderb. 119 .20, Rhein. Kreditb . 137 —, Rh«"-
Hhpothekcnb . 196 .50, Ottoman 144 .— . — 87« 7. » o 6*!
abgest. — , 37 -7« Baden i» Merk 94 .70, 87« 7. do. 1°°°

37, dto. 1896 86 .50, Bad . Zuckerfabrik 153 .--»
Schlickert 127 .50, Rlaschinensabrik Grigner 215 .50, Karls¬
ruher Maschinenfabrik 199 .—, Hamburg-Amerika 124 .6°»
Norddeutscher Llohd 94 .40 .

Konkurse in Baden .
Karlsruhe . Gerichtsvollzieher Johannes Verwart t -

M .-T . 7 . Okt ., P .-T . 15. Ott.
Mannheim . Flafchenbierhändler Jnhann Roland W

Sandhofen . M .-T. 1. Sept., P .-T . 17 . Sept.
Pforzheim . Fabrikant Louis Leopold in Pforzhe >"f»

Inh . der Firma Schad u . Cie . M .-T . 30. Sept.,
13 . Okt . — Maurermeister Friedrich Engel st. M .-^-
15 . Sept , P .-T . 27 . Sept . , „Neustadt . Ernst Geisinger , Sattlermeister in Lössinge"-
M .-T. 16 . Okt ., P . -T. 6 . Nov . — Demeter Geisinger , Land¬
wirt in Löfstngen . M .-T. 16 . Okt ., P .-T . 6 . Nov .

Freiburg . Glasermeister Georg Adolf von Freibukgi. Br . M.-T . 20 . Sept., P .-T . 7 . Okt .
Konstanz . Kaufmann Richard Schädle in Konsta^ »

Inh . deS Hamburger und Bremer Zigarrcnlager , - » ag.
Schlegel , und de» Schokoladenhauses in Freiburg l. Br- '
M .-T . 6 . Okt ., P .-T. 20 . Oft.

Karlsruher Standesbuch- Auszüge.
Todesfälle : 22 . Aug . Johann Haas , Schreibgehilfe ,

ledig , alt 50 Jahre . - Karl Felleisen , Kanzleiasststent ,
Ehemann, alt 75 Jahre. — Agathe Heil , Dienstmädchen,
ledig , alt 22 Jahre. - Wilhelm, alt 1 Monat 1 Tag, Vater
Wilhelm Rütz, Bäckermeister . — Emilie, all 2 Monate l*
Tage, Vater Franz Schwenger , Kaufmann. — 23. Aug.
Otto Schnorr, Oberlehrer a . D ., rin Witwer, alt 74 Iah" .
— Käthchen, alt 2 Monate 12 Tage, Later f Friedrich
Emig , Kupferschmiedmeister.

Stadtgartentheater Karlsruhe.
Mittwoch , den 25 . August : „Tie Dollarprinzesstn ", Op" " '*

in 3 Akten von A. M. Willner und F . Grünbuum. M»
Benützung de» Lustspiels von Garti-Trotha .

' Musik von
Leo Fall._ _

t0F " Im Verlage der Unterzeichneten ist acht
Seiten stark erschienen :

Gedenkblatt
zur Jahrhundertfeier der Erhebung Tirols

im Jahre 1809.
Uns dem Inhalt heben wir hervor :

a ) Text :
1 . Tirol und da » Jahr 1809 . Eine historische ReM^

niszeuz .
2. Andreas Hofer. (Gedicht .)
3 . Ter Held von Tirol . Geschichtliche Skizze.

d) Illustrationen :
Andreas Hofer. „Kampf in Tirol am Berge Jsel am 13. August 1§°J'
Andreas Hofer, der Oberkommandant von Tirol »"
der Hofburg zu Innsbruck im August 1809 . ,
Der Sandhof im Paffeiertal , daS Geburtshau »
Andreas Hofers .
Faksimile der Unterschrift Hofers.
Swrteidiauna eines Tiroler Hauses im Jahre I0V7

Innsbruck .
Der Preis des prächtig ausgestatteten Gedenk-

blattes , das die ruhmreiche Geschichte des treu
katholischen Tiroler Volkes in Wort und Bild sey-
anschaulich behandelt, ist portofrei zugesanor ,
bei Bestellung von mindestens 10 Exemplaren. n»
5 Pfg . pro Stück ; außerdem wird auf je 10 St "^ein Freiexemplar gegeben . Einzeln kostet oa
Exemplar franko zugesandt 10 Pfg .

Wir bitte» um Massenverbreitung.
Die Jahrhundertfeier findet in Tirol in der

zweiten Hälfte des August d. I . statt . Es ist
im August die richtige Zeit zur Verbreitung "
Gedenkblattes.
» gschäftöttollo des Mi . MmfiieK " in Karlsruhe.

Adlerstr atze 42 . _ „

GtßililltllWenojseil ! Gedenket Aerer Kltjst !
Kestevt dev Sadischen Seobachter!
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